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Gemeindesubventionen.IndergestrigenSitzungdesgemeinderätlichenFi-¬
nanzausschusseswurdendienochunerledigtenSubventionsgesucheverhandelt
DergrössteTeilderSubventionsansuchenwurdenämlichmitRücksichtauf
dendringendenNotstandderansuchendenVereinigungenbereitsimLaufe
desJahres1923jeweilsnachEinlagendesGesucheserledigt .ImVoran-¬
schlagfür dasJahr1923warfür dieGemeindesubventioneneinKreditvon
310MillionenKronenvorgesehen,deraberschonbisherweitüberschritten
wurde ,da die Subventionsbeiträgebereits die Summevon . 339,082 . 140K
erreichten.IndergestrigenSitzungdesFinanzausschusseswurdenaber-¬
mals 105 . 7Millionen Kronen als Subventionen bewilligt .Davon sind be - ¬

sondershervorzuhebendieSuhventionvonfünfMillionenKronenfürden
Ausschussfür volkstümlicheUniversitätsvorträge ,vonvier Millionenfür
dieWienerPhilharmoniker,vonfünfMillionenfürdieKunstschulefürFrat
enundMädchen,vonsechsMillionenfür dasKuratoriumderLehrlingsfür-¬
sorgebeimBundesministeriumfür sozialeVerwaltung,vonfünfMillionen
für die LehrlingsfürsorgekommissiondesFortbildungsschulrates ,vonrund
zehn Millionen für die genossenschaftlichen Fortbildungsschulender
Fleischhauer,GastwirteundKaffeesieder,Hoteliers ,Schuhmacher,Uhrma¬
cher ,von/einerMillionfür die DenkmälerderTonkunstunddemWirt-¬
schaftsverbandbildenderKünstlerOesterreichs,vonzehnMillionenfürdas
österreichischeZentralkomiteezurBekämpfungderTuberkulose,vonje
einerMillionfürdasKaiserFranzJosefAmbulatorium,dasGreisenasylde
BarmherzigenSchwesternvomhlKarlBorromäus,fürdenUnterstützungs-¬

1vereinfür ausdenHeil -undPflegeanstaltenentlassenenhilflosenPerso¬
nen ,für die MariePrzibram ' scheBlinden -Mädchenanstaltundfürden
WienerTierschutzverein,vonje vierMillionenfür dasBrigittabpitalund
demVerein„Herzstation".DemVerbandfürfreiwilligeJugendfürsorgewur-¬
dezurBeteilungderihmangeschlossenenVereinigungeneineSubvention
vonfünfzigMillionenKronenbewilligt .AuserdemerhielteneineReihe
anderer Vereinigungen kleinere Beträge .Dke Vertreter der Minderheit be - ¬

antragten ,dass einige Subventionsgesuche ,die abgewiesenwordenwaren ,
berücksichtigtwerdensollen .DieAnträgewurdenabgelehntunddieVorlag
unverändertangenommen.

DieAbgabenderVergnügungslokalefür denInvalidenfonds.Gesternspra-¬
chen bei Bürgermeister Saitz der geschäftsführende Vorsitzende desLandes

verbandesWiender KriegsinvalidenundKriegshinterbliebenenBrandeisz ,
der VorsitzendediesesVerbandesBenatzkyundder Sekretär Wolfmüllervor .
Die Abprdnungüberreichte den Bürgermeistereine Entschliessung ,die
kürzlich vonder Delegiertenversammlungder Invalidenorganisationange-¬
nommenwordenwar und in der darüber geklagt wird ,dass das Bundesnini - ¬

steriumfür soziale Verwaltungdie vondenVergnügungslokalenundKaffee-¬
häusernfürdieErteilungvonausserordentlichenSperrstundenverlängerungen
eingehobeneAbgabefür denInvalidenfondsohnejedwedeRechnungslegung
odergesetzmässigeVerantwortungverwaltet .DerLandesverbandWiender
Kriegsinvalidenhat ausdiesemFondsbis jetzt überhauptnichtserhalten ,
währendkleineOrganisationen,dievermögenichtbestehenderodernurin
geringerAnzahlvorhandenerMitgliederoderwegenihrernichtseriösenGe-¬
barunggrundsätzlichausdemKriegsopferfondsnichtbeteiltwerden,aus
diesemunkontrollierbarenInvalidenfondsbereitsmehrmaligeZuwendungen
in einerfürdieOeffentlichkeitunbekanntenHöheerhieltem .DieAbgabefürdiesen Invalidenfonds

/wird den Besitzern von Vergnügungslokalen und Kaffeehäusern durch die Po¬

lizeidirektionvorgeschrieben.DieerwähnteDelegiertenversammlungfordert
daherdenPolizeipräsidentenvonWienauf ,dassöffentlichbekanntgegeben
wird ,wiegrosdie bereits geleistetenAbgabenbetrigesindundverlangt
vomBundesministeriumfürsozialeVerwaltungdieöffentlicheRechnungsle-¬
gung über die Gebarungdieser Beträge .Die Abordnungerklärte ,dass sie ü¬
über Auftrag dieser Delegiertenversammlungvorspreche und ersuche denBür- ¬

germeister in seiner Eigenschaft als Landeshauptmann ,er möge beimPolizei¬
präsidium über diesen Invalidenfonds Aufklärung verlangen ,Bürgermeister
Seitz sagte die Erfüllungdieses Wunscheszu .
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